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Altfränkische Bilder. Jahrgang 1911 und Jahrgang Fl D
Aäutert ON Dr Theodor Henner. Herausgegeben on Urz A.-

s M6Würzburg.
er den GÜert dieses Unternehmens und seinen Anklang 1n allen

Kreisen der He1imatfreunde braucht nach den vielen anderweitigen Be-
sprechungen kein Wort mehr gesagt werden. 1E se1 1LL1UTr auft die Denk-
mäler hingewlesen, welche AUSs dem Bestande UNSEeTECS Ordens und seiner
Zweıge stammen. SO kommt 1mM Jahrgang 1911 das ehemalıge (Cistercıienser-
kloster Bildhausen erster Stelle Ur Behandlung:. Bereı1ts der Jahr-

1900 hat schon ein1ıges VON dieser Abte!l gebracht. Diesesmal gelangt
das Verwaltungs- oder Kanzleigebäude mi1t chönem Renaissanceg1iebel, der
noch erhaltene Abtturm und das Prälatenstöckel ZALT: Wiedergabe. [Der letzte
Abt Nıvard Schlimmbach, eın eifriger Numismatıker, brachte noch nach
der erfolgten Säkularısation 1mM FE 1808 7ZU elner sehr hübschen Denk-
munze, welche 1er beiderseıitig nach einem gelungenen Abgusse wiederge-
geben ist Im Jahrgang 1912 sehen WIr In We] Bıldern ıne der äaltesten
Steinkuten AaUus dem ehemalıgen Benediktinerkloster Neustadt Maın 1in
em Autsatz „Taufsteine AUS verschiedenen Zeiten“. [Das Werk stammt Aaus
em Jahrhundert, wanderte AaUus dem en Müuünster 1n den Konvent-
garten, Dallz dem ursprünglichen 7weck entfremdet. Der ostark ädıerte
Tautstein omm Jetz 1n das Lu1tpoldmuseum. (jlänzend ist die übrige
Ausstattung dieses Kalenders. S0 kommen 1n den Umschlägen Wwel ten-
beintätelchen einer Handschrift, welche Kaıser Heinrich [[ an die Bamber-
SCr Kıirche schenkte (Clm 4453), ZUT Wiedergabe.

Zeitschritten und Jahresberichte.
a) Aus dem Örden.

Beiträge ZUr Geschichte des alten Mönchtums und des Benediktiner-
ordens. Herausgegeben VOIN eIoONSs Herwegen, Benediktiner der Abttei
Marıil1a- ach Münster in W., Aschendorff’sche Verlagsbuchhandlung. 1912:
Lex 8Q 0 eft { ılhelm Neuß, Das Buch FEzechiel In Theologıe
und uns ıs UT nde des Jahrhunderts. Mıt Abbildungen. ( je-
druckt mi1t Unterstutzung der Provinzilalverwaltung der Rheinprovinz, yeRf
und 334 Seiten Für Oesterreich 1mM Kommissionsverlag Del Herder 1n
Wıiıen. Preis Im Februar ausgegeben. Erscheint 1n unregel-
mäßiger olge; jedes Heft TÜr sich abgeschlossen.

(Siehe UuUNseTEe Besprechung unter Kleine Mitteilungen, ben 347 — 354.)
Cisterzienser-Chronik. 1ınHerausgegeben VO  — den Cisterziensern

Mehrerau, rediglert VO Gregor Müller. ahrg (1912) Nr. DE DET
Reindl  berichtet über das Colles1um Bernardınum der Univer-

s1tät Ingolstadt 1ın den Jahren BÜn 1 —9) dıe Ausführungen STAM=
IN AUuSsS den Kaisheimer Klosterakten, dıe sich jetzt 1m Kreisarchiv Z
Neuburg befinden. Früher studierten dıe Kaisheimer jungen Leute ın
Heidelberg und Dillıngen. ST 1617 kaufte Abt a Mosbach VO  am} der
Freiin Fugger ın Ingolstadt eın Haus, welches sogleich e1ner Pflanzstätte
tür den Orden adaptıert worden ist Die Oberleitung unterstand dem Kloster
Kaisheim. DIiec Beziehungen zwischen der Universität und dem Kolleg1um
Bernardınum durchweg gute. Nur durch die weltlichen Konviktoren
kam manchmal Unzukömmlıicheiten. Mıiıt der Verlegung der Landes-
universität nach Landshut wurde auch das Bernardiınum seinem 7Zweck ent-
fremdet. Die Arbeit des Herrn Bischofs Willi, C1isterzıienser-
Päpste, -Kardinäle un -Bıischöfe eı hält 1 Märzhefite ihren SC Das


